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Da es einem gegenwartsbewußten Wirklichkeitssinn widerspricht, die
Erneuerung des Klosterplatzes in St.Gallen der Kathedrale
anzupassen, wird sich demnächst die Kathedrale den Verbesserungen ihrer
Umgebung anzupassen haben. Die feierliche Inbetriebnahme des den
Erfordernissen der Zeit angepaßten Objektes ist auf den Gallustag
des Jahres 1968 vorgesehen. Der bei diesem Anlaß zu haltenden
hochbedeutsamen Festrede des Regierungsvertreters entnehmen wir
folgende markante Ausführungen:

Nicht tote Konservierung abgelebter Stilformen durfte für die
maßgebenden Instanzen einer dem Fortschritt seit jeher aufgeschlossenen
und denselben aus tiefstem Wesen freudig bejahenden Gemeinwesens
ivegleitend sein, sondern die Forderungen formschöpferischen
Gegenwartsbewußtseins und materialgerechter Echtheit sowie die von ge¬

wissen lediglich rückwärtsblickenden, in historisierendem Schablonendenken

befangenen Kreisen immer wieder benörgelte Pflicht zur
ästhetischen Redlichkeit und zu einer gegenwartsnahen, von Zukunftsglauben

erfüllten Baugesinnung unter allseitiger Wahrung geschichtlicher

Faktoren und der vor keinen Schwierigkeiten zurückweichende
Wille zu einem kühnen, kompromißlosen Kompromiß, der eine
verantwortungsbewußte, aber wohlgelungene Synthese darstellt zwischen
den unvergänglichen kulturellen Werten abendländischen tiefreligiösen

Wesens und dem "unabweisbaren Bedürfnis nach Erweiterung
des behördlichen Büroraumes und nach Schaffung einer den
wachsenden Ansprüchen des Motorfahrzeugverkehrs und dem modernen
Daseinsrhythmus genügenden Großgarage im Parterre des ehrwürdigen

Etablissements unter Berücksichtigung des bodenständigen
aufstrebenden Gewerbes, wobei nicht nur usw.
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